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Neue Ernte
JardinSuisse teilt zum grossen Glück für alle
Gartenfans regelmässig Geheimnisse und Neu-
igkeiten aus Garten- und Landschaftsbau, Topf-
pflanzen- und Schnittblumenproduktion sowie
von Baumschulen mit. So auch jene über die ur-
sprünglich aus Ungarn stammenden robusten
Sarpo-Kartoffeln, die ab diesem Jahr in der
Schweiz in fünf verschiedenen Farben erhält-
lich sein werden. Mmmmh und danke!

www. jardinsuisse.ch
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An der diesjährigen
BEA werden die
Eierproduzenten mit
einer beeindruckenden
Sonderschau aufwarten

BEA 2018: Eine attraktive und
informative XXL-Eierlandschaft
In rund 10 Tagen ist es soweit: Die diesjäh-

rige BEA öffnet ihre Tore. «BEA 2018 lockt

mit BE Häppy, Urban Playground und
XXL-Eierlandschaft» war der Titel der ers-

ten BEA-Medienmitteilung am 26. März.

Die Sonderschau im Grünen Zentrum ist

ein wichtiger Publikumsmagnet und wird

von der BEA entsprechend beworben.

«Das Grüne Zentrum geht dieses Jahr

ganz neue Wege und rückt mit der Son-

derschau 'Das Schweizer Ei ist das Grösste'

die nationale Eierproduktion in den Mittel-

punkt», heisst es weiter. Hier würden das

Ei und sein typischer Lebenslauf in maxi-

maler Grösse abgebildet. In vier Themen-

bereichen könnten die Besucherinnen und

Besucher durch eine XXL-Eierlandschaft

schlendern, Wissenswertes über den Ver-

trieb und die Verwendung von Eiern ler-

nen sowie schmackhafte Eiergerichte de-

gustieren.

Die Vorbereitungen für die XXL-Eier-
landschaft sind auf gutem Weg. Das
Riesen-Huhn ist produziert, die Riesen-

Eier und die dazu passende Eier-Schachtel

ebenfalls. Besucher der Herstellerfirma

seien fasziniert von diesen Ausstellungs-

stücken, berichtet Inhaber Stefan Ingold.

Organisiert ist auch ein spannendes

Programm in der Riesenpfanne. An zwei

Tagen stehen Gerichte mit Suppenhuhn
im Zentrum, an zwei Tagen Pancakes in

verschiedenen Varianten. Tipps und Tricks

zum Kochen von Bschüssig-Teigwaren und

von pochierten Eier sowie ein Auftritt von

1 1-ZENTRUM
Das Schweizer Ei

ist das Grösste
Die XXL-Sonderschau im Grünen Zentrum

an der BEA 2018, 4. bis 13. Mai
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Landfrauen von SwissTavolata runden das

Programm ab. Den Schlusspunkt bildet die

erste Schweizer Meisterschaft im Eiertüt-

schen am Sonntag, 13. Mai.

Die BEA ist vom 4. bis 13. Mai täglich

von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Kommen Sie
vorbei - die Ausstellungsverantwortlichen

freuen sich auf Ihren Besuch. Informatio-

nen zum Programm an den einzelnen Ta-

gen finden Sie auf www.gallosuisse.ch.

Edith Nüssli, Generalsekretärin 

Sponsoren der Eier-Sonderschau

Die grosszügige Unterstützung von Firmen

der Eierbranche hat massgeblich dazu bei-

getragen, die Sonderschau in dieser Grösse

und Qualität zu realisieren. GalloSuisse und

die Berner Eierproduzenten EiBAG - die Trä-

ger der Sonderschau - danken folgenden

Partnern:

XS-Partner: Amrein Futtermühle AG, Ge-

flügelpraxis Karin Kreyenbühl

M-Partner: Egli Mühlen AG, Farmtec SA,

Fischer Junghennen, Geissbühler Mühle

GmbH, Granovit SA, GZH AG, Hosberg AG,

IG-Eico, Jean Soller AG, Krieger, Vital AG,

Weidhof GmbH, Wüthrich Geflügel AG

XL-Partner: siehe Logos unten

F R Bi
KUNZ KUNATH

Lüchinger

Schmid

inauen

ei ag

Association Des Aviculteurs Producleurs Romanes

Section de

PRODAVI

GalloCircle

Sektion des

MGH

Sponsoren der Eier-Sonderschau

Die grosszügige Unterstützung von Firmen

der Eierbranche hat massgeblich dazu bei-

getragen, die Sonderschau in dieser Grösse

und Qualität zu realisieren. GalloSuisse und

die Berner Eierproduzenten EiBAG - die Trä-

ger der Sonderschau - danken folgenden

Partnern:

XS-Partner: Amrein Futtermühle AG, Ge-

flügelpraxis Karin Kreyenbühl

M-Partner: Egli Mühlen AG, Farmtec SA,

Fischer Junghennen, Geissbühler Mühle

GmbH, Granovit SA, GZH AG, Hosberg AG,

IG-Eico, Jean Soller AG, Krieger, Vital AG,

Weidhof GmbH, Wüthrich Geflügel AG

XL-Partner: siehe Logos unten

FORST
KUNZ KUNATH

Nuovo
AG

Lüchinger

Schmid

mauen

ei ag

Association Des Aviculteurs Producteurs Romonds

de

PRODAVI

GalloCircle

MGH

Bericht Seite 3/12



Datum: 22.04.2018

Online-Ausgabe

BauernZeitung
3000 Bern 25
031/ 958 33 22
www.bauernzeitung.ch

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 558.005
Auftrag: 1052884 Referenz: 69354359

Medientyp: Fachpresse

Page Visits: 30'000
Web Ansicht

Nordwestschweiz

Publiziert: 22.04.2018 / 15:28

Veranstaltung: Die Miss BEA wird gekürt
Vom 4. bis 13. Mai findet die BEA auf dem Bern-Expo-Gelände in Bern statt. Die bernische Eliteschau am 11. Mai ist
ein Höhepunkt.

Roman Livia von Hansueli Aebersold aus Beatenberg BE gewann letztes Jahr den Titel Miss BEA:(Bild Hansjürg
Jäger)

Neben den Tierausstellungen ist immer wieder auch das Grüne Zentrum ein starker Anziehungspunkt.

Das Grüne Zentrum

Vom Anbau auf dem Bauernhof über die Verarbeitung zu hochwertigen Lebensmitteln bis hin zum Geniessen
köstlicher Snacks und Menus gibt es alles im neu gestalteten Grünen Zentrum. Die Ausstellung regt die Sinne an
und ist Treffpunkt für Familien, Freunde und Fachleute.

An der Sonderschau dreht sich zudem alles um das Schweizer Ei. An der Sondershow erleben Gross und Klein vier
Themenbereiche rund ums Ei.

Die 100 schönsten Kühe

Für die Viehzüchter ist sicher die bernische Eliteschau, bei der am 11. Mai die schönsten Kühe Berns gekürt
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werden, ein grosser Höhepunkt. Diese 100 Kühe mussten sich schon an den

Frühlingsbeständeschauen dafür qualifizieren. Man darf gespannt sein, wer dieses Jahr Miss BEA, Miss
Schöneuter, sowie die schönste Rassensiegerin sein wird. Letztes Jahr gewann diesen begehrten Titel die reine
Simmentalerkuh Livia von Hansueli Aebersold aus Beatenberg BE.

Peter Fankhauser

Dieser Artikel ist aus der Printausgabe der BauernZeitung vom 20. April 2018. Lernen Sie die BauernZeitung jetzt 4
Wochen kostenlos kennen und gewinnen Sie einen Reisegutschein im Wert von 3000 Franken
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«Man kann das Leben
nicht essen»

Performance Was geht ab, wenn viele laut kauen und
eine leise Kartoffeln schält? Ein Küchenkonzert.

Zuerst ist es ganz still in der
Werkstatt Augustin am Freitag-
abend. Knapp 30 Menschen se-
hen einer Frau beim Schälen von
Kartoffeln zu. Einer schlicht ge-
kleideten Frau bei einer schlich-
ten Tätigkeit -vor sich hat Perfor-
merin Laura Laeser einen langen
Tisch und viele Kartoffeln. Jede
geschälte Kartoffel kommt in ein
Glas mit Wasser, das auf ein Re-
gal gestellt wird. Jedes Glas, jede
Kartoffel eine andere Form.

Das Schöne an Performance:
Man beginnt zu denken. Sind die
Kartoffeln ein Bild für die schwei-
genden Gäste - ein jeder in seinem
Wasserglas? Und, o Schreck: Gibt
es heute bei der «Werk.Statt I»
des Forums Neue Musik Luzern
nur Kartoffeln zu essen?

Versprochen ist ein Abend
mit Koch- und Klangkunst. Für
die Klangkunst zuständig: die
Performerinnen Laura Laeser
und Judith Huber sowie Perfor-
mer und Autor Jens Nielsen. Für
die Kochkunst zuständig: die Kö-
che Manuel Kaufmann und Ma-
nuel Berger. Natürlich ist auch
das Publikum mit in der Verant-
wortung für den Klang: Wenn es
leise spricht, laut auf Cracker
beisst (Vorsicht, Absicht!) oder
unvermutet Geräusche macht,
weil es Judith Huber ausweichen
muss, die zwei lange Hölzer ge-
konnt auf ihren Schultern durch
den Raum balanciert. Ganz leise.
Wogegen der Ventilator in der

Werkstatt schon beinahe laut an-
mutet. Selbst die Kartoffeln wer-
den hörbarer geschält als die Höl-
zer balanciert.

Gäste tauen auf und machen
mehr und mehr Klang

Der erste Satz, der in die warten-
de Stille fällt, kommt von Jens
Nielsen: «www.positivkochen.
org». Genau, da hantieren doch
zwei gut gelaunte Köche gegen-
über der Kartoffelschälerin. Ein
Gast flüstert zum anderen: «Sie
hat nicht so viele Gläser wie Kar-
toffeln.» Der andere: «Irgendwie
beruhigend.» Dann begrüsst
Urban Maeder die Gäste zu
einem «kostbaren Abend».

Ein gutes Bild, das sich erfüllt.
Mit den servierten vier Gängen
von Kartoffelsuppe über Poulet an
Kräutervinaigrette bis zu Panna-
cotta an Zitronenschaum tauen
die Gäste auf und machen mehr
und mehr Klang. In Topform ist
Wortkünstler Jens Nielsen, der
Ironie einstreut: «Man kann das
Leben nicht essen.» Und immer
wieder fragt: «Wann kommt der
Vogel?» Bis das Poulet gereicht
wird. Ohne Worte. Aber total be-
wusst. Man kann das Leben nicht
essen, aber den Abend kosten
(und hören), das schon. (sh)

Hinweis
Weitere Abende mit Koch- und
Klangkunst am 17. Mai und 8. Juni:
www.forumneuemusikluzem.ch
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WAS NICHT WARTEN KANN: Fungizidstrategie im Weizen und Ephosineinsatz überdenken

Wetter hilft Fungizide sparen
Im Weizen kann bei tiefem
Krankheitsdruck eine 1-
Fungizid- Strategie ge-
wählt werden. In Kartof-
feln ist der Ephosineinsatz
gegen Drahtwürmer zu
prüfen. Es hat nur eine.
Teilwirkung und schädigt
die Wasserorganismen.

LENA GISIGER
ALEXANDRA SCHRÖDER*

 1-Fungizid-Strategie im Wei-
zen: Im Weizen sind bis jetzt
dank der trockenen Witterung
nur vereinzelt Krankheiten auf-
getreten. Anstatt also auf die in-
tensive 3-Fungizid-Behandlung
zu setzen, kann in diesem Jahr
eine 1-Fungzid-Strategie ange-
strebt werden. Wichtig hierbei
ist der richtige Anwendungs-
zeitpunkt der einzigen Fungi-
zidbehandlung. Das grösste
Problem stellt in der Regel Sep-
toria dar, welche ab dem Stadi-
um DC 39 (Fahnenblatt voll
entfaltet) bekämpft werden
kann. Dazu sollte die Schad-
schwelle für Septoria erreicht
sein. Sie liegt bei 20 Prozent Be-
fall der viertobersten Blätter;
hierzu wird diagonal im Feld bei
20 Pflanzen das viertoberste
Blatt auf Septoria untersucht.

Falls bereits im früheren Sta-
dium (1- oder 2-Knoten-Stadi-
um, was momentan der Fall ist)
Krankheiten wie Mehltau,
Gelbrost oder Halmbruch
grossflächig auftreten, kann ei-
ne zweite, frühere'Fungizid-Be-
handlung zur Septoria-Behand-
lung dazu kommen. Die Schad-
schwelle für Mehltau liegt bei

25 bis 50 Prozent Befall auf den
obersten drei Blättern. Halm-
bruch kann zu Schäden führen,
wenn zwei der folgenden Punk-
te erfüllt sind: die Vor- und Vor-
Vorfrucht war Getreide, es wur-
de früh gesät, der Bestand ist
sehr dicht und die Witterung ist
mild und' eucht.

Entscheidet man sich für die
3-Fungizid-Strategie, wird das
dritte Fungizid während der
Blüte gegen Fusarien eingesetzt.
 Blattrandkäfer in den Ei-
weisserbsen: Die Sommerei-
weisserbsen sind zurzeit am
Auflaufen. Jetzt ist also der Zeit-
punkt, um die jungen Pflanzen
auf Frassschäden des Blattrand-

Wenn nur Septoria auftritt, reicht im Weizen eine Fungizid
Behandlung im Fahnenblatt-Stadium. (Bild: zvg)
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käfers zu untersuchen. Bei 5 bis
10 Frassstellen pro Blättchen
auf den ersten zwei Blattetagen
ist die Schadschwelle erreicht
und eine Behandlung in Erwä-
gung zu ziehen. Dafür ist eine
Sonderbewilligung nötig. Nor-
malerweise ist keine Bekämp-
fung notwendig. Das Wetter ist
momentan sehr warm, und die
Erbsen wachsen den Blattrand-
käfern schnell davon. Der Blatt-
und Wurzelverlust kann auch
durch eine geringe Stickstoff-
düngung kompensiert werden.
Falls die Wintereiweisserbsen
nachgesät wurden, sollten auch
sie auf Frassstellen untersucht
werden.
 Drahtwurm- und Unkrautbe-
kämpfung in Kartoffeln: Die
Pflanzung der Kartoffeln ist im
Gange. Die Behandlung der
Drahtwürmer mit dem Insekti-
zid-Granulat Ephosin ist kri-
tisch zu überdenken, da der
Wirkstoff Chlorpyrifos nur eine
Teilwirkung aufweist, oft in
Oberflächengewässern gefun-
den wird und für Gewässeror-
ganismen sehr schädlich ist.

Die Unkrautbekämpfung be-
ginnt nach der Pflanzung. Sie
soll helfen, den Ertrag zu si-
chern, die Ernte zu erleichtern
und eine Verunkrautung der
Nachkultur zu verhindern. Bei
einer mechanischen Unkraut-
bekämpfung in den Kartoffeln
muss früh begonnen werden. In
der Regel sind zwei bis drei
Hackdurchgänge nötig. Dank
des breiten Reihenabstand und
der Vielfalt der Geräte bringt ei-
ne mechanische Behandlung in
den meisten Fällen Erfolg.

Für die chemische Bekämp-
fung stehen zahlreiche Herbizi-
de zur Verfügung. Um eine gute
Wirkung der Bodenherbizide zu
erzielen, sollten sie ausgebracht
werden, wenn der Boden feucht

ist. Die Bekämpfung der Kle-
bern mit rein Metribuzin-halti-
gen Produkten ist wirkungslos.
Nebst dem Metribuzin ist also
ein Produkt oder Mischpartner
mit folgenden Wirkstoffen not-
wendig: Aclonifen, Clomazone,
Flurochloridon, Flufenacet
oder Prosulfocarb. Bei einem
Nachauflauf-Einsatz ist die Sor-
tenverträglichkeit zu prüfen.

*Die Autorinnen arbeiten bei der Fachstelle
Pflanzenschutz des Kantons Bern.
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die BEA 2018

Die Eintrittskarte berechtigt zu einem freien Eintritt an einem Veranstaltungstag
Ihrer Wahl für eine Person.

Einsendeschluss ist am Sonntag, 22. April 2018

-

Freitag, 4. Mai bis Sonntag, 13. Mai, BERNEXPO-Gelände

Der Landanzeiger verlost 10 x 2 Eintritte für

die BEA 2018

Die Eintrittskarte berechtigt zu einem freien Eintritt an einem Veranstaltungstag
Ihr A

er gewinnen will, sendet ein Mail oder eine Postkarte mit dem Betreff «BEA»,
seiner Adresse und Telefonnummer an wettbewerb @Landanzeiger.ch bzw.
ZT Medien AG, Der Landanzeiger, Schönenwerderstrasse 13, 5036 Oberentfelden

Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 18 Jahren. Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Ein Gewinn kann

weder umgetauscht noch in bar ausbezahlt werden.
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Am 4. Mai ist es wieder so weit:
Während zehn Tagen findet auf dem
BERN-EXPO-Gelände der grösste und
vielfältigste Gesellschaftsevent der
Schweiz statt. Besondere Highlights
der 67. BEA: Der neue Life- und Mind-
style-Bereich BE Häppy, der Hinder-
nisparcours Urban Playground und
eine XXL-Überraschung im Grünen
Zentrum.

An der BEA präsentieren vom 4. bis 13.
Mai rund 950 Aussteller eine abwechs-
lungsreiche Vielfalt an Shopping-Erleb-
nissen, Genuss und Tradition. Brand-
neu ist in diesem Jahr der interaktive
Life- und Mindstyle-Bereich BE Häppy,
der Kreativität, Wohlfühlen und Genie-
ssen ins Zentrum stellt. Ein Food-Truck
bietet vegane Snacks für anspruchsvol-
le Gaumen und in diversen Kochvor-
führungen können die Besucher in ei-
ner lockeren Atmosphäre lernen, wie
trendige Gerichte gezaubert werden
können. Wer schon lange davon träumt,
mit den eigenen Händen ein Surfbrett,
Snowboard oder ein Paar Skis zu bauen,
hat in mehrtätigen Workshops die Ge-
legenheit, ein Unikat aus hochwertigem
Holz zu fertigen. Auch Modebegeister-
te werden an der BE Häppy fündig: An
den Wochenenden stellen die 16 Fina-
listinnen der Miss Bern Wahl 2018 in
der Showbühne aktuelle Modetrends
vor. Moderatorin Monika Erb führt
durch den Anlass und stellt die Kandi-
datinnen für das Krönchen dem begeis-
terten Publikum vor.

Der Action-Parcours für alle Zudem
feiert der Hindernisparcours Urban
Playground Premiere: Während zehn
Tagen könnenAdrenalinjunkies alleine
oder in Fünfer-Teams an sechs Hinder-
nissen ihre eigenen Grenzen testen und
um den Einzug ins Finale kämpfen. Auf
dem Parcours im Stile von «Ninja War-
rior» und «Takeshi's Castle» finden zu-
dem sieben Challenges statt, die viel
Nervenkitzel versprechen. Besonderen
Anlass zur Freude haben vor allem auch
die Berner Eishockey-Fans: An der
SCB-Challenge gilt es, die Bestzeiten
der SCB-Cracks zu unterbieten. Wer
diese Höchstleistung erbringt, kann di-
verse SCB-Fanartikel gewinnen. Gute
Nachrichten für BEA-Besucher: Der
Zugang in die Halle ist im BEA-Eintritt
inbegriffen. Interessierte können sich ab
sofort unter www.urbanplayground.ch
für diese sportliche Herausforderung
anmelden.

XXL-Eierlandschaft im Grünen Zen-
trum Das Grüne Zentrum geht dieses
Jahr ganz neue Wege und rückt mit der
Sonderschau «Das Schweizer Ei ist das
Grösste» die nationale Eiproduktion in
den Mittelpunkt. Hier wird das Ei und

sein typischer Lebenslauf in maximaler
Grösse abgebildet. In vier Themenbe-
reichen können die Besucherinnen und
Besucher durch eine XXL-Eierland-
schaft schlendern, Wissenswertes über
den Vertrieb und die Verwendung von
Eiern lernen sowie schmackhafte Eier-
gerichte degustieren.

Wann: Täglich 9.00 -18.00 Uhr
Wo: BERNEXPO-Gelände,

Mingerstrasse 6, 3014 Bern
Info: www.bea-messe.ch
Eintritt: Erwachsene: Fr.1Z-,

Lernende, Studenten, Militär in Uniform,
AHV-/IV-Bezüger, Erwachsene mit Libero
oder Gutschein: Fr.12.-
Kinder und Jugendliche (6 bis 16 Jahre) in

Begleitung Erwachsener: Fr. 8.-,

Familienkarte (für 1 Erwachsener und max.
3 Kinder) Fr. 29.-,
Familienkarte (für 2 Erwachsene und max.

3 Kinder): Fr. 39.-

t
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Regiofrites: le clin d'oeil
de Frigemo aux régions

Frigemo vient de lancer six

variétés de pommes frites

qui reflètent la diversité

d'autant de régions suisses.

Les regiofrites sont la réponse de
Frigemo au besoin d'authenticité
et de naturel du consommateur.
Chaque variété de regiofrites ex-
prime le goût, la passion et les ca-
ractéristiques de sa région. Depuis
le début du mois de mars, les frites
sont disponibles chez les gros-
sistes dans six variantes diffé-
rentes: les regiofrites de la Suisse
du Nord-Ouest, de la Suisse orien-
tale, de la Suisse centrale, les re-
giofrites bernoises ainsi que celles
du Léman.

Priorité à l'agriculture durable

Pour la production des regiofrites,
Frigemo n'utilise que de la ma-
tière première certifiée Suisse Ga-
rantie provenant de sa région res-
pective et pour préfrire ces pom-
mes frites uniquement de l'huile
de colza 100% suisse. Les pommes
de terre sont cultivées avec le plus
grand soin par des agriculteurs
suisses sélectionnés, récoltées à
l'aide de machines modernes et
ensuite transportées par le che-
min le plus court sur le site de pro-
duction. Une agriculture durable
ainsi qu'une récolte respectueuse
des ressources sont ainsi
garanties.

nale cohérente - tout à fait selon la
devise «de la terre à la table». Avec
cette nouvelle gamme de produit
le leader suisse de la transforma-
tion de pomme de terre compte at-
teindre une clientèle qui accorde
beaucoup d'importance à la qua-
lité et la durabilité. Puisque non
seulement les producteurs pro-
fitent de produits locaux et d'une
transformation durable, mais
aussi les restaurateurs et les
consommateurs.

Frigemo est une filiale de la
coopérative agricole fenaco. Ses
principales compétences résident
dans la production et le commerce
de produits de haute qualité à
base de pommes de terre, légumes,
fruits et pâtes, d'articles
prêts-à-cuisiner, de fingerfood et
de salades prêtes à l'emploi. Fri-
gemo fabrique et commercialise
surtout des produits surgelés et
frais et compte trois sites de pro-
duction à Cressier (NE), Mellin-
gen (AG) et Zollikofen (BE). (HGH)

Avec les regiofrites, Frigemo Les regiofrites sont à base de matières
souhaite introduire là prochaine premières certifiées Suisse Garantie.DR
étape vers une conscience régio-
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BEA auf dem BERNEXPO-Gelände

Die BEA bringt den Frühling nach Bern
Vom 4. bis 13. Mai ist in Bern
BEA-Zeit: Der grösste und viel-
fältigste Gesellschaftsevent
der Schweiz präsentiert ein
Füllhorn an Trends und Traditi-
onen. Besondere Highlights
dieses Jahr sind der neue Be-
reich BE Häppy, die Sonder-
schau «Das Schweizer Ei ist
das Grösste» sowie der Hinder-
nisparcours Urban Playground.

Geniessen, staunen, entdecken und
einkaufen: Diesen Frühling begeis-
tert die 67. BEA mit einem abwechs-
lungsreichen Programm. Im neuen
Lifestyle-Bereich BE Häppy können
die rund 300'000 erwarteten Be-
sucher in Workshops ein eigenes
Skateboard bauen, neue Rezepte er-
lernen und mit Pflanzenstoffen
Schals färben. Zudem kann sich das
Publikum hier auf vegane Snacks
freuen und sich vor einer Fotowand
ins rechte Licht rücken lassen. Im
Grünen Zentrum wiederum dreht
sich alles um das Ei: In vier Berei-
chen haben die Besucher die Gele-
genheit, durch eine XXL-Eierland-

Die BEA verspricht Attraktionen für Jung und Alt.

schalt zu schlendern und schmack-
hafte Eiergerichte zu degustieren.
Wer sich nach dem Adrenalinkick
sehnt, der ist beim Urban Playg-
round in der Halle 5.1 genau rich-
tig. Der Action-Hindernisparcours im
Stile von «Ninja Warrior» wartet mit
sechs spektakulären Hindernissen

Damian Poffet

und sieben Challenges auf, die viel
Spannung versprechen. pd

Tickets gewinnen
Die NOZ verlost Tickets für die
diesjährige BEA vom 4. bis 13.
Mai in Bern. Teilnahme unter
www.noz.ch/verlosungen
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